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Badener Migros schliesst für zwei Monate
Der gut frequentierte Laden beimBahnhof wird ab dem 17. September umgebaut – die Kundschaftmuss auf andere Filialen ausweichen.

Claudia Laube

Seit ihrerEröffnungam28. Sep-
tember 1983 hat die Migros-Fi-

liale beim Bahnhof in Baden ei-

nige Veränderungen durchge-
macht. Nun ist es Zeit für die

nächste: «Wir bauen in Baden
den Supermarkt um, weil er

nicht mehr den heutigen Kun-

denbedürfnissen entspricht»,
erklärt Andrea Bauer, Medien-

sprecherin der Genossenschaft
MigrosAare.

Die Stadt Baden muss des-

halb abDonnerstag, 17. Septem-
ber, auf die beliebte Filiale am

Bahnhof verzichten – sie bleibt
fürfastzweiMonategeschlossen.

Die Filiale erhält ein neues Ge-

sicht. Bereits seit Ende Juli sind
die Elektronik- und die Beklei-

dungsabteilung abgesperrt. Die
bedienteFleisch-undFischtheke

geht am Samstag, 5. September,
zu. Das Ambiente in der Filiale

solldankdemUmbauhellerund
modernerunddasSortimentauf

einer 3855 Quadratmeter gros-

senFlächeaufzweiEtagenüber-
sichtlicher gekennzeichnet wer-

den, damit sich die Kundschaft
besser zurechtfindet.

Neukannauch inder
Migrosgegessenwerden
Auch ein sogenanntes «Conve-
nienceDaily»mit27Sitzplätzen

ist geplant: «Dieseswirdmit fri-

schen Produkten aufgewertet
und insbesondereaufdiemobile

Kundschaft abgestimmt», sagt
Bauer. Die Sitzgelegenheiten

sind fürdenVerzehrvorOrt.Die

Jowa-Bäckerei werde ebenso
komplett umgebaut und «der

Brotauftritt neu gestaltet». Die
Migros in Baden werde damit

aufdenneuestenLadenbaustan-
dard gebracht – so wie das im

letzten Jahr auch in Wohlen ge-
macht worden sei. Ein Proviso-

rium gibt es keines, die Mig-

ros-Kundschaftmussdienächs-
tenWochenaufdieumliegenden

Filialen in Neuenhof, Nussbau-
men, Wettingen oder Gebens-

torf ausweichen. «Dafür wird

der Supermarkt ab dem 17. Sep-
tember innurgeradesiebenWo-

chen umgebaut und bereits am
5. November um 8 Uhr wieder-

eröffnet», bekräftigt Bauer.Das

sei füreine sogrosseFlächeeine
relativ kurzeBauzeit.

Das Migros-Restaurant, das
zueinemfrüherenZeitpunkt re-

noviert wurde, bleibt während

der Umbauzeit geöffnet. Die 68
Mitarbeitenden beziehen wäh-

rend des Umbaus Ferien oder
helfen in anderen Filialen aus. In derMigros in Baden kann einigeWochen lang keinGemüse gekauft werden. Bild: Keystone/Gaetan Bally

Aldi vergrössert Filiale in Fislisbach massiv
DerDiscounter feierte gestern inFislisbachWiedereröffnung –mit neuemLadenkonzept.

Fislisbach ZehnWochendauer-

te der Umbau – gestern nun hat

Aldi Suisse seine Filiale in Fislis-
bach wiedereröffnet. «Ich freue

michextrem,wiewenn ichmein
eigenes Geschäft eröffnen wür-

de», sagt Regionalverkaufsleite-

rin Leutrime Spahiu, 26.
DieBetriebsökonoministseitdrei

Jahren bei Aldi und verantwort-
lichfürvierAargauerFilialen.Für

FislisbachistsieseitAnfang2019
zuständig.ZumVerkaufsteamge-

hören 13 Mitarbeitende. Die

meisten arbeiten in einem Teil-
zeitpensum.

Aldihat indenUmbauderFi-

liale Fislisbach rund 800 000
Frankeninvestiert.DerDiscoun-

terhatdasbenachbarteLokalzur

Miete übernommen, nachdem

Matratzen-Concordedortauszo-
gen war. Die Verkaufsfläche der

Filiale vergrösserte sich somit
von900auf1300Quadratmeter

um fast 50Prozent.

Aldi Suisse lanciert in Fislis-
bachwiean29weiterenStandor-

ten ein neues Ladenkonzept. Bei
Erfolg wird es der Discounter

auchindenweiterenseinerinsge-
samt 215 Schweizer Filialen um-

setzen. «DieseZeit desUm-und

Anbaus war sehr aufregend und
spannend», sagt Spahiu. «Nun

sieht unsere Filiale komplett an-

ders aus.»Beim Betreten des La-
dens sticht den Kundinnen und

Kunden dasmodernere Erschei-

nungsbild sogleich insAuge:Der

gelbe Boden ist einem dunkel-
grauen mit weissen Pünktchen

gewichen. Gleich beim Eingang
befindensichnunderConvenien-

ce-Bereich sowie Back- und

Snackwaren.

GemüseundObst
neubeimEingang
EinenneuenPlatzhat,auchbeim
Eingang, der vergrösserte Fri-

schebereichmitObstundGemü-

se erhalten. Diese Produkte wa-
renzuvorweiterhintenzufinden.

EnergiesparendeLED-Leuchten

imganzenLadensorgenfürmehr
Helligkeit. ImKältebereichwur-

denzudemneue,energieeffizien-

tere Kühlmöbel eingebaut. Die

Gänge wurden verbreitert. «Wir
bieten unseren Kundinnen und

Kunden nun ein noch schöneres
Einkaufserlebnis»,soSpahiu.Na-

türlich ist dies kein Selbstzweck:

Aldi eröffnete seine Fislisbacher
FilialevorfastzwölfJahrenimDe-

zember 2008undwill imharten
WettbewerbimDetailhandelwei-

tere Kunden gewinnen. Direkte
Konkurrenten im5500-Einwoh-

ner-Dorf sind Migros und Den-

ner.Coop,LandioderVolgsindin
denNachbargemeindenNieder-

undOberrohrdorf präsent.

Philipp Zimmermann
Regionalleiterin LeutrimeSpahiu (l.) mit Filialleiterin Kristin Kranich an
der gestrigen Aldi-Wiedereröffnung. Bild: Alex Spichale

Das Wolfsrudel macht sich zum Angriff bereit
Live-Konzerte sind zurzeit rar.DerBadener LeoNiessner tritt jetztmit seinerRockabilly-Band«Louie& theWolfGang» inderBistro-Bar auf.

Fetzige Gitarrenriffs, dazu ein
treibenderSlap-Bass, stampfen-

de Drums und der für den Ro-

ckabilly typischen,mitEcho-Ef-

fekten durchsetzte Gesang:
«Louie & the Wolf Gang» sor-
genbei ihrenLive-Auftritten für

ordentlichDampf.Dieganz spe-

zielleMischungausRock’n’Roll,

Countrymusik und Rhythm &

Blues versetzte inden50er-Jah-
ren mit Vorreiter Elvis Presley

eineganzeGeneration inHyste-

rie. In den 80er-Jahren feierte

Rockabilly dank Bands wie den

«Stray Cats» ein Revival.
AlsLeoNiessner aliasLouie

die «streunenden Katzen» das

erste Mal hörte, war es für ihn

eineOffenbarung. «Ichwusste,

dass ich fortan Rockabilly spie-
len wollte», sagt der grossge-

wachsene Badener mit den

strahlenden blauen Augen. In

den1990er-Jahren sorgte ermit

seiner Rockabilly-Punk-Band
«BlownMad» für Furore.Nicht

zuletzt wegen seiner irren Auf-

tritte mit Kunstblut im Gesicht

und Toilettenpapier um den

Hals. Mit dem damaligen
Schlagzeuger JP, Bruder Sebi

undKontrabassist Phil gründete

er 2018 «Louie & the Wolf

Gang». Die erste Tournee war
einvollerErfolg. 2019 tauftedas
«Wolfsrudel» seinDebutalbum

«Don’t Stop The Bop» im

KulturlokalWerkk inBaden.Das

Happening zog die ganze

SchweizerRockabilly-Szenean.
Fans fuhren mit aufgemotzten

Oldtimern auf, Frauen trugen

Petticoats und Bleistiftröcke.

GrosseFeuertaufenoch
knappvordemLockdown
Die grosse Feuertaufe hatten

«Louieand theWolfGang»aber

im Februar 2020 am «Ti-

ki-Bash» in Erlinsbach, das zu
denwichtigstenRockabilly-Fes-

tivals inder Schweiz zählt. «Wir

traten vor 1200 Leuten auf. Die

Stimmung war grossartig und

verschiedeneKonzertveranstal-
ter buchtenuns fürweitereAuf-

tritte», erzählt Niessner. Was

vielversprechend anfing, nahm

mit demCorona-Lockdown ein

jähes Ende. «Sämtliche Gigs
wurden abgesagt.Ob sie jemals

nachgeholt werden können,

bleibt fraglich.AlleKulturveran-

stalter sind am Kämpfen»,
meint Niessner. Er habe seine
Gitarre zweiMonatenichtmehr

anfassen können. «Für mich

machte alles keinen Sinnmehr.

Ichwar frustriert.»

DieBand inderBar,die
ZuschaueraufderGasse
VoreinpaarWochen sei erdann

plötzlich mit einer Melodie im

Kopf aufgewacht. «Die Freude
am Spielen und Songschreiben

war zurück.»DenerstenAuftritt

nachCorona hatte dasQuartett

Ende Juli in Rothrist Open Air.

Das Konzert am kommenden
Samstag inderBistro-Bar inder

Mittleren Gasse in Baden wird

unter besonderen Umständen

stattfinden. «Wir spielen drin-

nen in der Bar, und das Publi-
kum hört uns mit sicherem Ab-

stand von draussen zu», erklärt

Niessner und fügt hinzu, «wir

sind topmotiviert und haben

viele neue Songs im Köcher.»

LeoNiessner ist einChamäleon.

Nichtnur inderMusikszene,wo
er unter anderem auch in der

Postpunk-Band«Spencer»mit-

spielt und ander letztenBaden-

fahrt einen Auftritt auf der

Hauptbühne unter dem Brü-

ckenbogen hatte. Seit über 25

Jahrenmoderiert er eineRocka-
billy-Sendung auf Kanal K. Mit

seinem eigenen Plattenlabel

«Ambulance Recordings» ver-

tritt er jungeBandsundKünstler

verschiedenster Genres. Das
Geschäft läuft gut. In seinem

Beruf als Lehrerwar er nur kurz

tätig, bevor er zumJournalismus

überwechselte. 2000 bis 2008
warer alsMusikredaktorbeider
Aargauer Zeitung tätig, zuletzt

als Chefredaktor des Magazins

«Live».Heutearbeitet er alsOn-

line-Redaktor für die «Tier-

welt» und leitet die Lokalzei-
tung «Kurier» inWangen-Brüt-

tisellen. Zudem ist er mitten in

seiner Ausbildung zum Marke-

tingfachmann. Die Energie

scheint dem 51-Jährigen Bade-
nerOrtsbürger, dermittlerweile

in Zürich wohnt, nie auszuge-

hen.«Ichwarnochnie sohappy

wieheute»,meintLeoNiessner.

Das schreibt erauchdemRocka-
billy zu: «Diese Musik macht

einfach glücklich.»

Ursula Burgherr

Louie & TheWolf Gang
am 15. 08., 20 Uhr, in der Bistro-
Bar in Baden. Weitere Infos auf
www.louieandthewolfgang.com

Gitarrist und Sänger Leo Niessner (vorne) mit seiner Band. Bild: zvg
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